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Methode 

„Einsatztagebuch“ 

 

Empfohlene Gruppengröße 

1 Teilnehmer 

Erforderliche Ausbilder 

1 Trainer 

Übungsort 

flexibel 

Zeitansatz 

 2 UE 

Benötigtes Werkzeug 

☐ Einsatztagebuch

☐ Internetzugang für die Recherche der in der Aufgabe angegebenen

Gesetze.

Vorqualifikationen 

☐ Keine

☐ Keine

Kurzbeschreibung 

Der Teilnehmende wird im Rahmen einer Geschichte „Einsatztagebuch“ 

mit mehreren einsatzbezogenen Entscheidungssituationen konfrontiert. 

Auf Basis von angegeben Rechtsgrundlagen formuliert der Teilnehmer 

seine Entscheidung.  
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Methode 

„Einsatztagebuch“ 

Übungsziele 

 Der Teilnehmende entwickelt ein rechtliches Problembewusstsein 

für Handlungen im Einsatz. 

 Der Teilnehmende recherchiert eigenständig die rechtlichen 

Grundlagen zu den Fallbeispielen und formuliert seine 

Schlussfolgerungen und Ergebnisse. 

 Der Teilnehmende reflektiert mit dem Trainer seine Fragestellungen 

und Problemstellungen.  

 

Aufgabenstellung 

Die Methode „Einsatztagebuch“ konfrontiert den Teilnehmer mit einem 

„zugespitzt oder stark fokussiert“ geschilderten Einsatzverlauf. 

Es werden rechtliche Fragestellungen durch fiktive Personen aufgeworfen. 

Aufgabenbearbeitung 

Der Teilnehmende versucht für die dargestellten Probleme eine rechtliche 

Lösung zu erarbeiten. Die zu den einzelnen Situationen vorgegebenen 

Rechtsgrundlagen sollen die Bearbeitung der Aufgabe erleichtern. 

Lösungen und Fragestellungen werden dann in der gesamten 

Lehrgangsgruppe mit dem Trainer in eine Präsenzveranstaltung 

besprochen und in einer „Musterlösungen“ für alle nachvollziehbar fixiert. 

Ziel der Aufgabe 

Mit der Geschichte „Einsatztagebuch“ wird bei den noch unerfahrenen 

Teilnehmern mit keiner oder wenig Einsatzerfahrung ein rechtliches 

Problembewusstsein erzeugt für Handlungen im Einsatz, die in die Rechte 

anderer Personen eingreifen.  

Die entstandenen Fragestellungen und das Problembewusstsein bilden 

dann eine sinnvolle und geeignete Grundlage für die abschließende 

Ergebnisbesprechung mit den fachlichen Impulsen des Trainers. 

Die eigenständige Erarbeitungsphase stärkt die Kompetenz des 

Teilnehmers in Bezug auf das eigenständigen Arbeiten und Recherchieren 

mit den für die Feuerwehr wichtigen Rechtsgrundlagen. 
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